
für den Kreis Usingen.
_ _ —n Timrf ' imb Strlao non 0 ' I " ' ' ~ .

"Tn_tnÄdientIi4' 8«tnal : Dienstag «, Donnerstag«
mit d-nl wüchentlicken Freibeilagen

^ittte » Sonntag »" - « ' und . Des Landmanns
»strtern» zZochendlatt' .

Drnek' nud Verlag von
IjR. WaglnIer/S^Buchdruck-ret in » fingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Aernfprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljShrlich
1,50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Berlage für den Monat 45' Pfg - — EinrückungSgebühr;
Anzeigen SO Pfg -, ReNawen 40 Pfg. die Garmoudzeil».

Samstag , den 24. Februar 1917. 52. Jahrgang.

JtBtlidjtt Teil.
UM

jtun

Kekanntmacknng
.folae des großen Bedarf» der Rcichsgetreide-
,n Brotgetreide zur Lieferung an die Muni-
ibrilen al« Zulagen für die Schwerstarbeiter
„ die Städle als Ersatz für fehlende Kar.
sowie wegen de» infolge der Kartoffeiknapp-

gäntlichen Fehlen» von Brolstreckungrmitieln
sich al» unabweisbare Notwendigkeit herau»-

U die vorhandenen Vorräle auf andere Werfe
’« (An Demzufolge hat da» D reklorium der

.aeir'eidestelle mil Zustimmung de» Kuralorium»
mEinvernehmen mil dem Herrn Präsidenten

b» Mgernährungsamte« auf Grund de» 8 14
d der Verordnung über Brotgetreide

Medl au» der Ernte 1816 vom 29. Juni
fa (R..G.-Bl. S . 613, 782) festgesttz., daß
- IM ab Roggen und Weizen mindestens

m 94°/o auszumahlen sind. Die» gilt nicht
für die Reichsgetreidestellrund Kom

»lverdände arbeitenden Mühlen sondern für
™wghjm also auch für diejenige», die nur für

»stversorger mahlen.
Zuwiderhandlungen werden nach den in Betracht
lenden Strafbestimmungen der dierbezgl. Der
ung bestraft.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die»
öffentlichen Kenntnis zu bringen und insbe
ere die Mühlenbesttzer auf da, strenge Sin

dieser Vorschrift aufmerksam zu machen und
Zeachlung derselben fortlaufend zu überwachen.
Mckereibesttzer sind zu verständigen, daß nur
so lange Brolstreckungsmittei geliefert weiden
!N, al» noch Mehl au» dem jetzigen Auswahl
illni»zu verbacken ist.
lat Vermeidung von Schwierigkeiten der der

tbrreitung»lacht die Reichsgetreidestelle noch
mde» bekannt: . ^
Der Sauer ist bti io hoch auSgezo«
>em Mehl wesentlich kleiner zn hatten

bei anderem Mehl «nd mutz kühl
. fest geführt werde« Die Teig
»rimg ist wärmer zu halte«, um zu
meide« , datz di- Krume deS vroteS
feucht wird. Das « rot selbst mutz

nicht zu yeitzem Ose« gut ausg -back-«
»de«, «S mutz also mit einer längere«
ckdauer alS foust üblich gerechnet

'erden.
Ich«suche alle in Betracht kommende Personen

kraus noch besonder» aufmerksam zu machen.
Ufingen, den 22. Februar 1817.

Der Königliche Landrat.
r. 1887._ o. Bezold. _

Ufingen, den 32. Februar 1817.
Der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden

>t die im Kreirbiatt Nr. 18 abgedruckte Verord-
mg über die Beschränkung de» Kohlenverbrauchs
>« 8. d. Mt», durch eine NachtragSverordnung
» einschließlich den 4. März d. I ». verlängert.
>i«se» bringe ich wegen des Ausfall» de» Unterricht»
i den Schulen, welche mit Kohlen grheizt werden,
>r allgemeinen Kenntnis.

Der Königliche Landrat.
b. L- 1816. , v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Er ist die Beobachtung gemacht worden, daß

bei der Ausstellung der Bezugsscheine säst durchweg
der Fehler begangen wird, die beantragten benötigten
Gegenstände auf ei ne» Schein auszustellen. Nach
den gesetzlichen Bestimmungenist für jede Waren¬
gattung ein besonderer Bezugsschein auszustellen.

Ich ersuche daher die Herren Bürgermerster
in Zukunft genau danach zu verfahren.

Usingen, den 20. Februar 1917.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.
Betrifft: Henlteferung.
Da nach fortlaufendem Drängen der Heere».

Verwaltung der Mangel an Heu immer größer
und der Bedarf immer dringender wird, muß jetzt
von allen Gemeinde» vorab mil der Heulieserung
begonnen werden.

Die aus meine Verfügung vom 8. d. Mt«, hin
sichergestellten Mengen find deshalb umgehend zur
Verladung zu bringen. Der Versand hat an das
Proviantamt Frankfurt a. M./West, Sta 'ion
Frankfurta. M. Westbahnhof zu erfolgen. Am
Verladetage sind mir Dupiikatfrachibriefmit 23« .
fandanzeige einzusenden.

Da ich bi« zum 1. nächsten Monat» zu be¬
richten habe, daß der größte Teil der Pflchtmenge
verladen ist, ersuch« ich mir bi» zum 28. d. Ml»,
pünktlich eine Zusammenstellung der verladenen
Mengen einzureichen. . , , .

Ich mache noch darauf aufmerksam, daß bet
säumiger Lieferung nicht nur der Prei« de» Heue«
erheblich herabgesetzt. sondern auch die Heeresver¬
waltung zwangsweise Lieferung auf Kosten de»
Lieferung-pflichtigen vornehmen wird.

Laut Mitteilung der Königlichen Eisenbahn-
direklion werden Schwierigkeiten bei der Wagen¬
stellung nich! entstehen. Fall» e» an Wagendecken
mangeln sollte, können solche vom Proviantamt
leihweise bezogen werden.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister rm In-
tereffe ihrer Gemeinde ihre Pflicht vollauf wahr,
zunehmen.

Ufingen, den 22. Februar 1917.
Der Königliche Landrat.

Rr. 1849. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreises.
Der Herr Landwirtfchaflrminister hat durch

Erlaß vom 30. v. Ml«, der Landwirtfchafiskammer
die Genehmigung erteilt. 10/8 (zehnachtel) Prozent
be« Grundsteuerreinertrage» für da» Etalsjahr 1917

SUe®ic Herren Bürgermeister ersuche ich, ungesäumt
die Hedelisten unter Benutzung de« vorgeschriebenen
Formulars aufzustellen und daß die» geschehen ist,
mir bi» »um 5. April d«. I «. kurz anzuzeigen.

Für die Aufstellung der Hebelisten find lediglich
die Verfügungen vom 6. Mai 1897I Nr. 3591
— Kreisblatt Nr. 93 — maßgebend.

Sofern sich der Grundsteuer-Reinertrag gegen
-da»Vorjahr vermindert hat, find die Gründe hin»
für in der Hebeliste anzuqeben.

Dir Gemeinderechner find demnächst anzuwklfen.

die Beiträge zur Landwirtschaft,kammer nach der
aufgestelltenH'beliste für 1916 und 1917 an die
Königliche Kceirkaffe zu Bad Homburgv . d. H
abzuliefern.

Die Hebelisten für 1916 gehen Ihnen mit
nächilek Post zu.

Wie bisher, so werden auch in diesem Jahre
den Gemeinderechnern3% Gebühren von den er¬
hobenen Beiträgen bewilligt.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß
der Forst- und Domänenfirku» in die Hebelisten
nicht aufzunehmen ist.

Usingen, den 20. Februar 1917.
Der Königliche Landrat.

Nr. 1844. v. Bezold.

Unter Aufhebung der Gebührensätze de» Tarif«
vom 14. 7. 1905 (Amirbl. S . 323) — 6. 3.
1906 (AmtSbl. S . 140) — setze ich ans Grund
de» 8 14 Abs. 2 de» Gesetze«, betreffend die Au»-
Übrung de»Schlachtvieh- und Fleischbeschau-Gesetze«

vom 28. 6. 1902(G.-S . S . 229) mir Ermächtigung
der Herren Minister für Landwirtschaft. Domänen
und Forsten, sowie de» Innern für die Dauer de»
Uriege», jedoch unter Vorbehalt jederzeiligen Wider¬
rufe,. — soweit nicht für einzelne Beschaubeztrke
mit meiner Genehmigung Sondertarise bestehen—
vlgenden Gedührentarif fest:

l. Den Fleischbefchauern(ohne Rücksicht daraus,
ob sie approbierte Tierärzte oder Laien find) und
den Trichinenschauern stehen für die innerhalb der
Zuständigkeit der Laienbeschauer vorgenommenen
Schlachtvieh- und Fleischbeschau(ordemlische Beschau)
zusammen und für die Trichinenschau folgende Ge¬
bühren zu:
1. für ein Stück Rindvieh(ausschl.Kälber) 1,90 Mk.
3. für ein Schwein(ausschl Trichinenschau) :

&) bei gewerblicher Schlachtung 0,95 Mk.
d) bei Haurschlachtungen 0,65 Mk.

3. für ein Schwein(einschl. Trichinenschau) :
a) bei gewerblicher Schlachtung 1,60 Mk.
d) bei Hausschlachtungen 1,25 Mk.

4. für ein Kalb, Schaf, Ziege und sonstige« Klein-
vieh außer Ziegenlämmer 0,65 Mk.

5. für ein Ziegenlamm0.25 Mk.
6. für die Trichinenschau allein:

a) für einen ganzen Tierkörper 0,95 Mk.
d) für eine Speckseite 0,45 Mk.
v) für ein andere»Schweineffeifchstück 0,65 Mk.

Diese Sätze sind in voller Höhe auch zu zahlen,
wenn eine Schlachtviehbeschau ohne nachfolgende
Fleischbeschau, oder wenn lediglich eine Fleischbeschau
stattfindet. Wenn ein Beschauer an demselben
Tage die Beschau mehrerer Schweine desselben
Besitzer» vornimmt, so steht ihm bei gewerblichen
Schlachtungen für die Beschau de» zweiten und
jede» folgenden Schwein» auch nur die um 35 Pfg.
ermäßigte Gebühr für hau»geschlachtete Schweine
zu. Er erhält also für da» zweite und lebe»
folgende Schwein, einschl eßlich der Trichinenschau
1,25 Mk. ‘ „ _

Findet die Untersuchung in einer Entfernung
von 2 Kilometer und mehr vom Wohnorte der
Schlachtvieh- und Fleischbeschau«!» ab berechnet
statt, so gebühren ihm außerdem noch1» Pfg. kur
jedK angefangene Kilometer dee Hin- sowie M



Rückwege«. Die Entfernungensind von der Grenze
^r « Wohnorte « de« Liquidanten zu berkchne» und
e« hat al « Ort der hauptsächlich von Gebäuden
oder eingefriedigten Grundstücken eingenommene
Teil eine « Gemejndebzirke « zu gellen . Die We,e.
Vergütungen dürfen jedoch für jeden Tag und jeden
Ort auch dann nur einmal erhoben werden , wenn
mehrere Tiere eine « oder mehrerer Besitzer unter
sucht werden . Auf die letzteren sind sie verhält
nismäßig zu verteilen.

II. Den zu Fleifchbefchauern für die den
approbierten Tierärzten vorbehaltenen Zweige der
Beschau ernannten Tierärzten stehen für die den
Tierärzten ausschließlich vorbehaltene Beschau (E
gänzungsbeschau ) folgende Gebühren zu:
I . für ein Stück Rindvieh (aurschl . Kälber ) ein

Pferd , ein Esel , ein Maultier oder 'einen
Maulesel 3,75 Mk.

3 . für »in Schwein 3 .50 Mk.

3 . für ein Kalb , Schaf , Ziege oder sonstiger
Kleinviehstück1.90 Mk.

Außer diesen Sätzen erhalten die Tierärzte in
den Fälle -' der Ergänzungsbeschau , wenn der Be¬
schauort 3 Kilometer oder mehr von ihrem Wohnorte
entfernt liegt , an Reisekosten für dar Kilometer
Landweg 50 Pfg , für da » Kilometer Eisenbahn
7 Pfg -, ohne besondere Zu . und Abgangrgebührcn
Eine Abrundung auf mindesten » 8 Kilometer hat
nicht stattzusinden . die Sätze sind vielmehr nur
für die zurückgelegte Entfernung de« Hin - uno
Rückwege « zu gewähren . Bi der Berechnung der
Entfernung wird jede« angefangene Kilometer für
ein volle « gerechnet , für Hin - und Rückweg getrennt
Hoben die mit einer Ergänzung,schau betrauten
Tierärzte an demselben Tage und Ort mehrere
Ergänzungsbeschauen vorzunehmen , so haben sie die
Reisekosten nur einmal zu beanspruchen.

III.  Uebt ein mit der ordentlihen Beschau
betrauter Tierarzt an denselben Tieren die Ergän-
zung « schau au «, so stehen ihm doch nur die Gebühren
für die ordentliche Beschan zu.

IV . Hinsichtlich der Kosten der Untersuchung
der in ein öffentliche « Schlachthau » gelangenden
Schlachttiere und der Kosten der durch Beschlüffe
der Schlachihau «gemeinde angcordneten Untersuchung
de« nicht im öffentlichen Schlachthause ausgeschlachtelen
frischen Fleische «, sowie hinsichtlich der für diese
Untersuchung zu erhebenden Gebühren verbleibt e»
bei den besonderen Bestimmungen.

V . Die Vereinbarung von Sondertarifen für
einzelne Gemeinden oder Kreise bedarf stet« der
die«seitigen Zustimmung . Ebenso bleibt e» weiterer
Entschließung Vorbehalten , ob etwa für einzelne
Gemeinden aus Grund besonderer örtlicher Verhältnisse
von Amtswegen Sondertarife einzuführen fein
werden.

VI . Der vorstehende neue Gebührentarif tritt
Mit dem 1 . März 1917 in Kraft . Die obigen
erhöhten Gebührensätze werden beseitigt werden
sobald wieder gewöhnliche Verhältnisse eingetreten'
sein werden . Ueber den Zeitpunkt der Wiederein¬
führung der alten Gebührensätze haben fH die
Huren Fachministerdie Entscheidung Vorbehalten.
Wiesbaden , 12 . 2 . 17 . Der Regierungspräsident-

mitgeteilt und wird bann auf orlsübliche Weise be¬
kannt gegeben.

Ufingen , den 32 Februar 1917.

Der Königliche Landrat.
I V . .-

Schön seid,  Kreirsekretär.

a . M . auf . Vaterländisches Interesse J
Tauglichen hinter der Front ohne Au «- --' !
treiben , diesem Rufe Folge zu leisten.

Mchtimtlichkr Seil.

Der Krieg.

An die Herren Bürgermeister de« Kreises.

Zur Sicherung der kommenden Obsternte ist
eine sorgfältige Baum - und Siräucherpflege , wozu
auch die Schädlingsbekämpfung gehört , dringend
geboten.

Beim Baumschnitte find alle Ueberwinterung «-
formen der Obstbaumschädlinge zu entfernen und
zu vernichten ; ebenso sind die kranken Triebspitzen
abzuschneide » und zu verbrennen und die vom
Froste gelittenen Stellen auszuschneiden . Auch ist
darauf Bedacht zu nehmen , daß die Obstbäume,
die im vorigen Jahre eine gute Ernte zeitigten
und dadurch dem Boden viel Nährstoffe entzogen
neue Nährstoffe zugesührt werden.

Die Leute im Kreise , die mit der Obsibaum-
pffege vertraut waren , stehen zum g' ößlen Teil im
Felde , und so habe ick mich enischloffen , den Ge.
meinden eine geeignete Persönlichkeit zur Verfügung
zu stellen , die sich bereit erklärt hat , Interessenten
an Ort und Stelle praktisch zu zeigen, wie die
oben angedeutete Baumpflege durchzusühren ist.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , mir
innerhalb 3 Tagen Nachricht zu geben , inwieweit
Sie von meinem Anerbieten Gebrauch machen
wollen . Tag und Srunde , wann die Unterweisung
und Vorführung statifindet , werden von hier aus

G r o ß e s H a u p t q u ar t i e r , 22 . Febr m.r
(Amtlich ) .

Westlicher KriegSschauplitz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Südlich von Armentiere » drangen nach starker
"Feuerwirkung mehrere englische Kompanien in unsere
Stellung . Kraftvoller Gegenstoß warf sie sofort
hinaus . Bei Säuberung der Gräben wurden 200
tote Engländer gezählt , 39 Mann wurden gefangen
zurückgeführt . Erkundungsoorstöße de» Feindes
südwestlich von Warneton südlich de« La Baffee-
Kanal « und zwischen Ancre und Somme schlugen
fehl.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front oet Generalfeldmarschall » Prinz Leopold

von Bayern.
Südwestlich von Riga und am Südufer der

Narocz -See « scheiterten Unternehmungen russischer
Abteilungen bi« Kompaniestärke.

Bei Labusy an der Schischara und an mehreren
Stellen zwischen dem Dnjestr und den Waldkarpaien
wurden einige Handstreiche von unseren Stoßtrupps
erfolgreich durchgeführt.

An der

Front de« Generaloberst Erzherzog Josef
und bei der

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
von Mackensen

herrschte bei Schneetreiben nur geringe Gefechts»
tätigkeit.

Mazedonische Front
Südlich de« Wardar versuchten die Engländer

vor unserer Stellung einzunisten . Sie wurden im
Handgranatenkampf vertrieben.

Der Erste Generalquartiermeisier
Ludendorff.

WTB Berlin.  22 . Febr . (Amtlich .) Eine»
unserer Unterseeboot «: hat am 17 . Februar im
Mittelmeere den italienischen Truppentransport-
dampfer „ Minas " ( 2854 Tonnen ) durch Torpedo,
schuß versenkt . Der Dampfer hatte tausend Mann
Truppen , eine große Ladung Munition und Gold
im Werte ' von 3 Milli , nenen Mark für Salonik
an Bord . Die Besatzung de« Dampfer « und
sämtliche an Bord befindlichen Truppen find um¬
gekommen , mit Ausnahme von zwei Mann , die
von dem Unterseeboot gerettet wurden.

WTB Kopenhagen.  21 . Febr. Da» Blatt
„Haparanda Ryheler " erfährt , wie „ Politiken"
melde, , daß die Munilionr -Explosion von Archangelsk
am 27 . Januar eine furchibare K »astrophe war
die Tausende von Menschenopfern forderte . Da «'
Blatt schreib, : Rach Berichten von Augenzeugen
wurde am 27 . Januar vormittag « das größte
Munitronslagec der Welt in die Luft gesprengt.
Die Katastrophe hatte vollständig den Charakter
eine« Erdbeben ». Die Vorräte an Munitiin und
Kriegsmaterial bedeckien eine Fläche von 2 Kilo,
meter Länge und 1 Kilometer Breite . Die Ex¬
plosionen folgten einander Schlag auf Schlag.
Bei den ersten wurde bereits die zwei Kilometer
entfernt liegende Eisenbahnstation zerstört . Der
Maierialschaden wird auf mehrere Hundert Millionen
Rubel veranschlagt . Die allgemeine Auffassung
geht dahin , daß die Katastrophe nicht durch Fahr-
lcssiqkeii verursacht wurde , sondern daß er trotz
der strengen Bewachung Personen gelang , eine
Höllenmaschine in da » Lager ei zuschmuggeln.
Bisher wurden gegen 100 Finnen unter dem
Verdacht der Teilnahme verhaftet

* Verteilung von Suppenfah . .. n,tr<
3m Februar werden in die behördliche Vz? „ <3
»" ' eilung zum ersten Mal auch Supp ?. -' ' ein
(Suppenwürfel und lose Suppen ) einbez ^ ? gv^
Suppeniab ' iken müssen alle ihre Erzeug i- s
die behö,blichen Verleilungssiellen abliefern ^ strl
Elche sonstige Lieferungen (an ^Brioatperfon
Groß - und Kl inhändler , an Werkskantin .« b
sialten usw)  dürfen die Fabriken also „ ■£ j ot
ausführen . Die Verteilung der Suppe,int > 00
erfolgt ebenso wie die der anderen Nährmi, . »• r
einem allgemeinen Verteilungsschlüssel öum
Kommunalverbände ( S >ädie , Landkreise ’
Inwieweit die Kommunalverbände bei der
Verteilung den Handel heranziehen , hängt
örtlichen Verh iltniffen ab und ist daher dem Er ^
der Kommunalverbände überlaffen , lieber
auf Berücksichtigung bei der Supp -nvm
entscheiden hiernach die Kommunalverbände
stellungen bei den Suppenfabriken oder -gM
bei den behördlichen Z iitralstellen find
Dies gilt ebenso wie für Suppen auch ft?
anöeren durch die Kommunalverbände vr
Nährmittel , insbesondere für Hafer - und q
fabrikaie aller Art ( Graupen . Flocken . Grütze
auch Paklware ) Weizengrieß . Teiqwaren
Kartoffelsago.

% Dorfweil . 23 . Febr . Herr Chri»
1-ö w und Frau , geb. Hartmann , Hierselbst z,
am Sonntag in körperlicher und geistiger
die „Goldene Hochzeit ."

«ermischte Nachsicht«,.

— Aue Hessen.  20 . Fevr . Dar %
ßeiium de« Innern , Abteilung für Schulangel,,
Herten, Hai oerfügl , daß am 13 . März . dem L
an bem der Großherzog Ernst Ludwig m
J °hren die Regierung de« Heffenlande « antr«
allen Volksschulen und höheren Lehranstalt
Großherzoglum « angemessene Schulfeiern stattk - -
Die Eltern der Schüler sollen , wo die Verhält
er gestatten , zur Teilnahme an der F in
laden werden . Der Schulunterricht selbst M
diesem Tage aus.

lokale um  provinzielle Nachrichten.

Bat erländischer Hilfsdienst, »ur
frelwllltgen Meldung für den Vaterländischen
vitsSdlenst fordert die Kriegsamtsstell , Frankfurt

- Hindenburg an die Kartof felzü,
Bei der Prüfung der diesjährigen Ergebnisse
d utschen Kartoffeikuilurstation ha , die Sorte Hft
bürg den Sieg davongetragen . Darauf wurdi
Hindenburg folgende « Telegramm gerichtet:

„Euer Exzellenz melden nur geborsamst,
die neugezüchi . te Kartoffelsorte de« Herrn Ka.
Streckenihien „ Hindenbnrg " den Sieg ertu-
hot gegenüber 10 anderen Sorten im Durchs-
der 30 über da» Deutsche Reich verteilten Verses
selber mir dem glänzenden Ertrag von 3k!
Doppelzentnern Kartoffeln und darin 50 Do»
zenlnern Stärke für das Hektar . Die Heimaid
ver deutschen Landwirtschaft hat nicht geruht . !
unter Führung „ Hindenburg »" wieder sieigi-
Kartoffelernte sichere die Ernährung von Volk i
Heer . Für die deutsche Kartoffelkulturfiation I
•herein « der Spiritusfabrikanten in Deutsch !«
am Institut für Gärungsgewerbe gezeichnet
Säuberlich , M . Delbrück , C . von Eckenbrech«-

Der Generalfeldmarschall sandte darauf folge«
Antwortdrahtung:

»Vielen Dank für die gü 'ige und mich h
er reuende Nachricht von der neugezüchielen Kariös,
fort , „ Hindenburg " . Ich weiß , wa « wir der i
' ° Igr « ch' ti Heimarbeit der deutschen Landwirisch«
zu verdanken haben.

Generalfeldmarschall von Hindenburg ".

Erfröre » - Kartoffel « etzbar
Die Kartoffelverteilungsstelle in Warschau h

nachstehende « Verfahren in großem Umfange a
völlig brauchbar erprobt:

r« Steinen gefror, ««
24 Stunden in 10 - U

UWD  koche sie uumitte
iw Anschluß daran mit der Schale

Nutzanwendung.
Kartoffeln erfroren sind

schütze ste gegen vorzeitiaes  All
tauen im Keller und in der Erde!



% Koirittagsgcdanken.
S Kraft der Seele.

»,-n Führer haben es von sich aus
ki, nftre^ n befugt, « ie die Kraft be* Geiste«
L ntE starken Vertrauen bet Seele, in
tt! K mfcrenG-wißheit de«Gwiffen«  rühr

ist -'ich- wehrlos rm Kriege
1N - rast. *

„ die Last des Schicksal» gern oder
i d ^ kck nimmt, erst das unterscheidet den
« " schwachen Willen; nur wer freudigen
iai" ,0 t <wirb standhaft gegen alle Hem-n» E "' Dehmel.

-n-

, h, jst kein Paradies, aber auch kein
Jf fte  ist ein Ackerfeld, in besten Furchen

-° '"' des Wortes fällt und zur Frucht reifen
iWaved Frommet.

ggjrd un» kein Kampf erspart,
-r-uer macht Eisen hart,
£ ist die deutsche Art. F. Kerm.

.!LWWn Wsdicujt.
Sü <» Meldung gemäß g l Abs . 1

über den vaterländischen

EÄ 'vflichtige werden zur Verwendung
und Zivilverwaltungen im

teti
Äi:

Sebiet für folgende Beschäftigungsarten

^ .ri-dtSdienst, Post- und Telegraphendienst,
Maschinen' und HilsSschreiber Botendienst.
Technischer Dienst. Kraf.sahrdienst, E.sen-
^dndienst. Bäcker und Schlächter. Handwerker
ieder Art, Land- und forstwirtschaftlicher
Arbeitsdienst, anderer Arbeitsdienst jeder
Dt Pferdepfleger. Kutscher. Viehwärter.
Sicherheitsdienst(Bahnschutz. Gefangenen
undG-fängnisbewachung). Krankenpflege

Lilfrdienstpfl'cht'ge mit französischen und vlam-
>n Sprachkenntniffenwerden besonder« berück-

«i» lttt  endgültigen Ueberweisung an die Be-
Wellen de» besetzten Gebiete» wird ein „vor-

iaer Dienstvertrag" abgeschloffen. Die HtlsS-
ftpflichtigen erhalten freie Verpflegung oder
denischädiguug für Selbstverpflegung, freie
erkunft. freie Ersenbahnsahrt zum Bestimmung«,
und zurück, freier enutzung der Feldpost, freie

stiche und Lazareltbehandiung, sowie angemeffenen
sür die Dauer de« vorläufigen Dtenstver-

Die endgültige Höhe de« Lohne« oder
halte« kann erst bei Abschluß de« endgültigen
instvertrage» festgesetzt werden und richtet sich
b Art und Dauer der Arbeit sowre nach der
tuna; eine auskömmliche Bezahlung wird zu-
chert. Im Falle der Bedürfniffe» werden
indem Zulagen gewährt für in der Heimat zu
sorgende Familienangehörige.
Die Versorgung Hilfrdienstpflichtiger. die eint

legrbeschädigung erleiden, und ihrer Hwterblre.
>en wird noch besonder» geregelt.
Meldungen nimmt entgegen  da»

VorscbuKVerem
du Esingen.

(Eingetr . Genoss , m. besekr. yaklpklicktl).

Sonntag , äen u. (üärpgi7t
nachmittags 3 Uhr, ,

findet im Gasthause..zum Adler " in Ustng «»
die <

ordentliche

General-Versammlung
des Vorschuß Vereins zu Ufingen . ein ge-
tragen- Genoflenschast mit beschränkter Haftpfircht.
sür 1917 statt, zu der unsere Mitglieder hiermit
ergebenst eingeladen werden.

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlust,
berechnung sür 1916 find in unserem Geschäfts¬
zimmer zur Einsichtnahme für unsere Mitgliedei
ausgelegt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Voiftande« über das abgklaufene

Geschäftsjahr 1916.
2. Bencht des Aufsilisrates übertic geprüfte

Jahrerrechnung. Genehmigung der Bilanz
vom 31. Dezember 1916. Entlastung de»
Vorstandes und Beschlußfassung über die
Verwendung des Reingewinns aus 1916.

3. Bericht de« Aussichtsrates über die am 3.
und 4. Mai 1916 staflgefundene gesctzl'che
Revision der Geschäftsführung und Befchluß-
fafsung über diesen Bericht.

4. Bestimmung de« Höchstbetrage«, welchen die
die Genossenschaft belastenden Anlehen und
Spareinlagen nicht überschreiten dürfen.

5. Wahl von 3 Mitglieder!' de« AussichtSrate«.
Ufingen , den 3. Februar 1917.

Der Ansjichtsrat
des Vorschuß-Vereins zu Ufingen,
eingetragene Genostenschaft mit deschr. Haftpflicht.

Philippi . Vorsitzender.

Ii Frankiarta,M. (Bockesheim)
Leipzigerstr. 34

* von Sonntag ab ein Transp.
schwerer und leichterer

Arbeitspferde
*) zum Vereauf.

Suche für Oster» oder sofort eine«
braven , ordentliche«

Bäckerlehrling.
Karl Waldschmitt,

Bäckermeister,
I ) Oberreifenberg i . S.

Tüchtiges braves, zu aller Arbeit willige«Mädchen
nach Cronberg i . T . gesucht. Angebote mit
Lohnansprüche sind zu richten an

Gottfr . Ad . Weidmann.
1) Gasthaus zur Post.

(Noch ein Mädchen vorhanden.)

7T  männliche « Hafen gegen(̂ crusche mr  Hast«^
Näh. im Kreisbl.-Verlag.

Stllmlilhllhliklkllllf.
Die im hiesigen GemeindewaldDistrikt3b

gefällten ^
plüitttutf *n

77 * Stück mit 747 .68 Fstm.Gehalt,
sollen im Wege schriftlichen Angebot» klaffenweife
versteigert werden. Angebote sind deshalb verschlosten
mit der Aufschrift..Stammholzangebot" bi» zum
3 . März lf . Js . auf der Bürgermeisterei nieder,
zulegen, woselbst dann Mittag« 1 llhr die Er¬
öffnung erfolgt.

Bomerkl wird, daß da» Holz 10 Minuten vom
Bahnhof Haffelborn lagert und Stämme über5
Fstm. darunter find.

Nrarrdoberndorf , den 19. Fe!r. 1917.
Sorg » Bürgermeister.

Wagenverkauf.
Elegante Landauer , Mhlord », Halbverdtck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwage « ,
sowie Geschäftswag - « aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

Landwirtschaftliche Angebote.

»««
U
Uh
>le!

l«f

zirkskommando Höchsta. M
Er find deizudrtngen: Polzrilrcher Ausweis
umlmdszrugni«), etwaige Miiitärpapiere, Be-
äftiguitgsauswers oder Arbeitspapiere, erforder-
lenfaQft eine Bescheinigung gemäß§ 9 Ds . 1
i Gesitze» übet den vaterländischen Hilfsdienst
bkehrfthein), Angaben, wann der Bewerber die
fchäftigung antreten kann.
«riegsamt sstelle Fran kfurt a. M.
Die Gemeindevorftände wollen diesen Ausruf

ihren Gemeinden sofort in geeigneter Weise zur
cöffemlichung bringen.
Höchsta. « .. den 20. Februar 1917.

«öuigliches « ezirkskommando.

Zur Erleichterung der Wäsche empfehle
llr. Röhmers

Waschmittel „Burnus“
selbstiäliges Schmutz!ösungimiltel von

ttdßaunlicher Wirkung, in Paketen zu 85 Pfg.) Di . X-ötze-
er

Zuchtbullen,
A 13 Monate alt _ .

Jmr  1 Zuchtrind
zu verkaufen. Ffritz Karl Philippi,
2 ) Klaubergaffe.

Schön gebauter Simmentaler Bulle
i 19 Monate alt), zu verkaufen (*

Otto K« « z. Cransberg.

Krennholzverkanf.
Königliche Obcrsürstcrri Reun>eün«».

Montag , de« 5 . März er ., voror U
Uhr im Gasthaus ..Zur Linde " in Rteu-
weiluau , Schutzbez. Cratzenbach . Distr-
34 », d» 39 » Schnepf nbach 48,50 Momberg.
Eiche « : 10 Rm. Scheit u. Kppel., Buche « r
1170 Rm. Scheit und Kppel., 324 Rm. Reiser
I. Kl.. 3550 Wellen. (2

IN
ach meiner Rückhehr vom

Heeresdienst habe ich meine

Schmiede
wieder eröffnet.

" iF 'ritz X - ötkt .,
Schmiedemeister,

l ) Usingen.

Simmentaler Zuchtbullen
(20 Monate alt), von tatellofem Körperbau, zu
verkaufen August Schottenberger,
z) Obernhain.

Simmentaler Bulle
zu verkaufen*) Heinrich Rühl . Laubach.

Mutterschwem . ^
(19 März3 Schlag werfend) zu verkaufen.
I ) ' Adolf Beith , Laubach.

Kirch li-e
Gotleödieusti« der evaugelischr» Kirche:

Sonntag,  den 2b. Februar 1S17.
Jnvocavit

Bormitt ag» 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohrt!«.

Lieder: Nr. 31. 1- 2. Nr. 288, 1- t und 8.
Nachmittags1 Uhr: Kindergottesdienst.

Lieder: Nr. 419. 1—4. Nr. 393 und 394.
NachmittagsS Uhr.

Predigt: Herr Pfarrer Schneider-
Lied: Nr. 244. 1—4 undb .

Die Kirchensammlung ist für die BaselerM'sfion
bestimmt und wird der Gememde herzlichst empfohlen.

AmtSwoche: Herr Dekan Bohrt».

Gottesdienst in der katholische« Kirche:
Sonntag,  den 2b- Februar 1917.

Vormittag» 9-j. Uhr- - Nachmittag» 2 llhr.

Hierzu das „Illustrierte Sonntag«,
blatt" Nr. 8 und de» Landmann«

Wochenblatt Nr. 5.



Danksagung.

mm 8 ' Wi|' “,f,i * lll,,r  d -i d-m » Im.

Herzlichen Dank Allen, di.
beim Tode unserer lieben äf
Schwiegermutter. GroßmutterTante

frau Lina Brust , ged. Sorg.
5 Grabrede" ^  b ' sondtt«:Herrn Pfarrer Schneider  für seine trost.

Die trauernden Hinterbliebenen.

FmA»gBkÄm«W,
geb. Philippi

ihre Anteilnahme bezeugten.

Westerfeld, den 32. Februar 1917. Di-
trauernde« Hiuterbtiebe«,

Ustngen, den 23. Febr. 1917.

Julius

Obernzenner
Frankfurt a . M. Zeit 71- 79.

Neuheiten in bester Auswahl:

Dameu-Klei-erftoffe, Blusenstoffe, Kostüme, halbsei dene
Wffe, Seidenwar cn, bauunvollcnc.ilfrihrrstnffr Samte,
Besätze, Spitzen. Tamen- und Kinder-Klciüung, Elsässer
Weißwareu^ Lemevarcn, Wäsche jeder Art, Ko rsetts,
Schürzen, Schirme, Handsch uhê Kravattcn, Handar¬
beiten, Tischdecken, Sofakiffen, Steppdecken, MübelstoffH

P Bl f _ Neuheiten für Frühjahr u. Sommer.
* Damenhüte,Federboas,Kinderhüte,

ei “" S!  Knabenmützen, Federn, Schleier.
Für Modistinnen Extra-Vergünstigung

Bänder,£Blumen, Federn, Fantasies, Reiher, Strohbordeo, Ilutformen.

Kandm.Kon fumverein
E. G. m. u. H.

!» Westerfeld.
Wir laden unsre Mitglieder zur

ordentlichenGeneralversammlung
auf Sonntag , den 4 « Srz d. ZK., «ach

IckmMMniiz.
WifflHrtifa OQ c*-' ~. w

mittag« 3 Uhr, in das Gemeindezimmer ergebenstein.
Tagesordnung:

L JjS 8* 061  ^ a^teSte<®nU119  Bilanz für
3. Genehmigung derselben.
3. Entlastung de« Borstandes.

4.  Verwendung de« Reingewinn«.
5. Ergänzungswahl des Vorstandes und Ver-

waliungsrat«.
6. Vorlesung de« ReoistonSbericht«.
7. Festsetzung der Passivkreditgrenze.
8 . Vereinsangelegenheilen.
Jahresrechnung und Bilanz liegen acht Tage

in der Wohnung de« Rendanten offen.
W- st-rfeld, den 33. Februar 19 l7.

Mittwoch, de« 28 . Februar d. As.,
vormittag« 10*/, Uhr beginnend, wird im hiestgen
Gemeindewald in den Distrikten 34 „Reinborner-
wald.  27 b und  39 „Tiefenbach", folgendes Ge¬
hölz versteigert:

SOI Rm. Buchen-Scheit und Knüppelholz,
^ m Eichen Scheit und Knüppelholz.

4330 Stück Buchen' Wellen.

Nr ^l7o"^ "" Distrikt 34 Reinbornerwald
Ried- r-M- , den 33. Februar 1917.

Der Bürgermeister.
y Eist.

5?Gnibenfelder5?

Landw . Kons. Berein Westerfeld.
E. © . m u. H.

Ohly. Bender.

Eise«, Mavga « , Kupfer, Zink. « lei
«fw.. auch To »-. Bauett -, Phosphorit-,
Schwerspat- «fw. -Vorkomme» von

groß Finanzkonsortium zu kaufen gesucht.
Anerbieten unter „Grubenseld" an die GeschäftS-

stelled s Kreisblatts.

KelM»tmil,Wg der SadtL
Diese Woche(19. 3. bis 35. 3 ) fl

frifd&em Fleisch pro Kopf 150 Gramm «,
6« sind demnach6 Abschnitte der Flejt
den Metzger abzugeben.

Veikaufsstelle» in dieser Woche stnd-
Für Rind- und Kalbfleisch: Metzgereien!

und Hirschberg.
Für Schweinefleisch: Metzgerei Peter.

Fleischabholungszeiten:
8- 9 Uhr Bezirk 3.
9- 10  Uhr Bezirk 4.

10—11 Uhr Bezirk 1.
H -12  Uhr Bezirk 2.

Ustttge» den 23. Februar 1917.
Städtische Lebensmittel..

Der Magistrat.
Li ßman n.  Bürger !,

Brennhotzverk
Samstog , den 24. Februar

vormittags 10 Uhr beginnend, werden imI
Oberwald folgende Mengen Brennholz
versteigert: *

Distrikt: Oberstoroth 35 b
3 Rm. Nadelholz Knüppel.

Distrikt: Oberstoroth 35 c,
28 Rm Eichen-Scheit,
16 Rm. Eichen-Knüppel,

330 Stück Eichen-Wellen.
364 Rm. Buchen-Scheit,
120 Rm. Buchen-Knüppel,

5270 Stück Buchen-Wellen.
Zusammenkunft: Etsenbahnbrücke am La

ustugeu, den 30. Februar 1917.
Der Magist

Lißm,

Holzverkauf 1
der Kiinigl. Obers.' Usines

(Befunh ^tl ***5 Dameuuhr. Ab.
WC | UI lUcll  zuholen bei Pappert.

(Schutzbez. Cransberg ).
^ ^ Eag, de« 26 . Februar , vorm. 10 II
der Lrrlsch. vonM ai bach-Cransberg au« 5en'

KapeÜknberfl, 35 Untier, 36 Herrn ackel
S Pf “',5a - 33 Stämme mit
rfttm., 109 Rm. Scheit u. Knüppel, 2
Retfig1 Kl ., 690 Wellen. Buche « ! 13
Nutzscheu in Rollen. 504 Rm. Sch. u. Kn.. !
^ Birken : 3 Rm. Sch., Kn.. Radi
e», ^ 18,42 ^ftw . 60 Stangen 1-
RI. 350 Stangen IV.—VI. Kl.. 71 Rm.
u. Kn.. 4 Rm. ReisigI. Kl., 100 Wellen. '
ginn mit 33a Kapellenbergn

Baugewerkßßufe Ojffenßacßa .Ad.
cfenpreuß. Anfiahen gfeißgeftelTt.

Der Großß.Direktor
Prof . Hugo Eßerüarcft-

r S
efü

Lehrling
8«0«n steigende Vergütung gesucht.

Franz Weber, Dachdeckermeißkli
Homburgp. d. H.*)


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

